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Stadt Osnabrück 13.07.2018 

Vorstand für Städtebau, Umwelt, Ordnung
Fachbereich Städtebau

Beschlussvorlage Vorlage-Nr:
Öffentlichkeitsstatus:

VO/2018/2597
öffentlich

Rheiner Landstraße / Richard-Wagner-Straße - Straßen- und 
Kanalbau

Beratungsfolge:

Gremium Datum Sitzungs-
art

Zuständigkeit TOP- 
Nr.

 Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 06.09.2018 Ö Vorberatung

 Ausschuss für Finanzen und 
Beteiligungssteuerung

11.09.2018 Ö Vorberatung

 Verwaltungsausschuss 25.09.2018 N Vorberatung

 Rat der Stadt Osnabrück 25.09.2018 Ö Entscheidung

Beschluss:

Die Rheiner Landstraße wird im Abschnitt Rückertstraße bis Mozartstraße wie in der Anlage 
dargestellt ausgebaut. Die Richard-Wagner-Straße wird im Abschnitt Rheiner Landstraße bis 
Wilhelmstraße wie in der Anlage dargestellt ausgebaut. 

Die erforderlichen Haushaltsmittel sowie die Verpflichtungsermächtigungen der Folgejahre 
werden in dem unten im Verwaltungsentwurf 2019 enthaltenen Umfang freigegeben. Dem 
Maßnahmenbeginn wird zugestimmt. Dieses beinhaltet die Freigabe auch im Rahmen der 
vorläufigen Haushaltsführung in 2019.

A. Finanzielle Auswirkungen: 

x Ja
Nein

I. Gesamtkosten der Maßnahme : 

� Rheiner Landstraße           2.845.000,- €
� Richard-Wagner-Straße        270.000,- € 

II. davon im Verwaltungsentwurf 2019 vorgesehen:

� Rheiner Landstraße           2.845.000,- €
                hiervon 2018:    125.000,- €
                              2019:    150.000,- €
                              2020: 1.200.000,- €
                              2021: 1.120.000,- €
                              2022:    250.000,- €

� Richard-Wagner-Straße        270.000,- €
hiervon 2022:     270.000,- €
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Betroffener Haushaltsbereich

Ergebnishaushalt x Finanzhaushalt/Investitionsprogramm

Produktnummer / Projektnummer:7.000754.710
Bezeichnung: Rheiner Landstraße

Produktnummer / Projektnummer:7.000880.710
Bezeichnung: Richard-Wagner-Straße

x Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr zur Verfügung.

x Den erforderlichen Mitteln stehen Einzahlungen / Erlöse zur Deckung gegenüber in

Höhe von _ca. 1.974.000,-___ €.

hiervon 2018:             0,- €
             2019:             0,- €
             2020:  931.000,- €
             2021:  403.000,- €
             2022:    75.000,- €
             2023:  565.000,- €

Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr nicht zur Verfügung und müssen   

außer-/überplanmäßig bereitgestellt werden (Ausführungen zu der Deckung sind der
Begründung zu entnehmen).

III. Auswirkung auf die mittelfristige Finanzplanung:

Der Betrag ist jährlich wiederkehrend einzuplanen

x Die Gesamtkosten von __3.115.000,-__ € beziehen sich auf die Jahre __2018-2022_____

x Es entstehen jährliche Folgekosten in Höhe von _ca.210.000,-________ €

x Durch die Maßnahme werden jährliche Erträge durch die Auflösung von Sonderposten 

erwartet in Höhe von __ca. 80.000,-___ €.

B. Personelle Auswirkungen: keine

C. Integrations- /Gleichstellungspolitische Auswirkungen: keine

D. Ggf. Alternativen zum Beschlussvorschlag: keine

E. Beteiligte Stellen: Fachbereich Geodaten und Verkehrsanlagen
                                    Fachbereich Finanzen und Controlling
                                    Fachbereich Bürger und Ordnung

 SWO Netz GmbH

Der Inhalt der Vorlage unterstützt folgende/s strategische/n Stadtziel/e:
 nicht zutreffend

Sachverhalt:

1. Einleitung

Die Stadt Osnabrück beabsichtigt, die Rheiner Landstraße im Abschnitt Rückertstraße bis 
Mozartstraße auf einer Länge von ca. 750 m auszubauen. Darüber hinaus werden die 
Stadtwerke Osnabrück umfangreiche Arbeiten an Versorgungsleitungen sowie der 
Kanalisation durchführen. Dabei ist vorgesehen, das nicht mehr zeitgemäße Mischsystem 
auf Trennkanalisation umzustellen. Sowohl der Straßenzustand als auch der Zustand des 
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Kanals erfordern eine dringende Erneuerung. 

Beides gilt in gleichem Maße für die in die Rheiner Landstraße einmündende Richard-
Wagner-Straße im Ausbauabschnitt zwischen Rheiner Landstraße und Wilhelmstraße. Im 
weiteren Verlauf der Richard-Wagner-Straße haben bereits die Umstellung auf 
Trennkanalisation sowie der Straßenbau stattgefunden. 

Ergänzend werden die Stadtwerke Ver- und Entsorgungsleitungen im Salzberger Weg 
erneuern. Dort ist kein Straßenbau vorgesehen. 

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit in der Rheiner Landstraße beträgt 50 km/h, die 
Richard-Wagner-Straße liegt in einer Tempo-30-Zone. Das Plangebiet ist in Anlage 1 
dargestellt. 

Die Maßnahmen werden ab Beginn der Sommerferien 2019, beginnend bei der 
Rückertstraße, ausgeführt. 

Mit Datum vom 8. Juni 2017 hatte der Ausschuss für Stadtentwicklung beschlossen, die 
Rheiner Landstraße im Abschnitt zwischen Rückertstraße und Mozartstraße im Nachgang 
zur erforderlichen Erneuerung der Entwässerungsanlagen voll auszubauen sowie die 
erforderlichen finanziellen Mittel in der mittelfristigen Finanzplanung zu berücksichtigen (s. 
Vorlage VO/2017/1019). Darüber hinaus wurde die Verwaltung beauftragt, Maßnahmen zur 
Beschleunigung der Baumaßnahme sowohl für den Kanalbau als auch für den Straßenbau 
zu prüfen und dem Ausschuss zusammen mit den finianziellen Auswirkungen zum 
Beschluss vorzulegen. 

Mit Datum vom 16. November 2017 hat der Ausschuss beschlossen, mit den zur Sitzung 
vorgelegten Straßenzustandsberichten und den vorgeschlagenen Querschnittsaufteilungen 
die Bürgerinformation zum Straßen- und Kanalbau in der Rheiner Landstraße und der 
Richard-Wagner-Straße zu starten (s. Vorlage VO/2017/1513). Darüber hinaus ist 
beschlossen worden, den Kanalbau in offener Bauweise durchzuführen. Die Verwaltung ist 
abermals beauftragt worden, Maßnahmen zur Beschleunigung der Baumaßnahme sowohl 
für den Kanalbau als auch für den Straßenbau zu prüfen und dem Ausschuss zusammen mit 
den finianziellen Auswirkungen zum Beschluss vorzulegen.

2. Finanzielle Auswirkungen

Es ist vorgesehen, Fördermittel nach dem „Gesetz über Zuwendungen des Landes zur 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden“ (Niedersächsisches 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz – NGVFG) zu beantragen. Zur genauen Förderquote 
lassen sich derzeit keine Angaben machen, für die Vorlage ist von einer Förderung von 50% 
des städtischen Anteils ausgegangen worden. Darüber hinaus werden die Eigentümer und 
Erbbauberechtigten gemäß dem „Niedersächsischen Kommunalabgabengesetz“ (NKAG) in 
Verbindung mit der städtischen Satzung zu Straßenbaubeiträgen herangezogen. Die in der 
nachfolgenden Tabelle aufgeführten Beträge sind als vorläufig anzusehen, da sich die 
Planungen noch in einem relativ frühen Stadium befinden. Etwaige Anpassungen werden 
daher sukzessive mit fortschreitendem Planungsstand vorgenommen. 

Rheiner Landstraße

HH-Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Ausgaben 125.000,- 150.000,- 1.200.000,- 1.120.000,- 250.000,- -

Fördermittel - - 531.000,- 403.000,- - 90.000,-

Anliegerbeiträge - - 400.000,- - - 400.000,-

Einnahmen 
gesamt

- - 931.000,- 403.000,- - 490.000,-
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Richard-Wagner-Straße

HH-Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Ausgaben - - - - 270.000,- -

Einnahmen 
durch 
Anliegerbeiträge

- - - - 75.000,- 75.000,-

Die jährlich über die Lebensdauer (25 Jahre) entstehenden Folgekosten setzen sich 
zusammen aus der Abschreibung, den kalkulatorischen Zinsen sowie den voraussichtlichen 
Instandhaltungskosten. 

Die jährlichen Folgekosten liegen für die Rheiner Landstraße bei ca. 190.000,- € und für die 
Richard-Wagner-Straße bei ca. 20.000,- €. 

Für die angemeldeten Beträge in 2020-2022 ist eine Verpflichtungsermächtigung im 
Verwaltungsentwurf 2019 aufgenommen. 

3. Zukünftige Straßengestaltung

Rheiner Landstraße: 

Grundsätzlich ist vorgesehen, die Bordsteinlage nahezu unverändert beizubehalten, um die 
in diesem Abschnitt vorhandenen Straßenbäume zu erhalten. Der Querschnitt sieht von Nord 
nach Süd einen im Mittel 2,0 bis 2,50 m breiten Gehweg vor, dem sich ein 1,60 m breiter 
Radweg anschließt. Der 2,0 m breite, mit Bäumen durchsetzte Parkstreifen wird mit einem 
0,5 m breiten Sicherheitstrennstreifen vom Radweg abgesetzt. Zwischen den Bordsteinen ist 
eine 5,50 m breite Kernfahrbahn, ein 1,50 m breiter Schutzstreifen und ein 0,5 m breiter 
Sicherheitstrennstreifen zum Parkstreifen auf der Südseite vorgesehen. Dieser ebenfalls mit 
Bäumen durchsetzte Parkstreifen hat eine Breite von 2,0 m, der sich anschließende Gehweg 
besitzt ebenfalls eine Breite von im Mittel 2,0 bis 2,50 m. 

Für den Straßenausbau der Rheiner Landstraße ist vorgesehen, den lärmarmen 
Splittmastixasphalt einzubauen. Untersuchungen gehen davon aus, dass dieser Asphalt je 
nach Liegedauer eine Lärmreduzierung von -2 bis -4 dB(A) entfaltet. Der Einbau des 
lärmarmen Splittmastixbelages ist eine Maßnahme aus dem Lärmaktionsplan 2013 für die 
Rheiner Landstraße im Ausbauabschnitt. 

Der Straßenquerschnitt ist in Anlage 3 dargestellt. 

Richard-Wagner-Straße:

Hier ist vorgesehen, den vorhandenen Querschnitt beizubehalten. Dieser sieht von West 
nach Ost einen ca. 2,25 m breiten Gehweg vor, dem sich eine 6,0 m breite Fahrbahn sowie 
ein ca. 2,25 m breiter Gehweg anschließt. Zur Verkehrsberuhigung ist etwa in Höhe der Mitte 
des Ausbauabschnittes eine Aufpflasterung vorgesehen. Der Straßenquerschnitt ist in 
Anlage 4 dargestellt. 

Eine farbige Darstellung der Lagepläne kann im RIS eingesehen werden (Anlage 5). Darüber 
hinaus ist jeweils eine farbige Papierausfertigung an die Fraktionen verteilt worden.

4. Anliegerbeteiligung

Die Straßenplanung für die Rheiner Landstraße sowie die Richard-Wagner-Straße ist den 
Anliegern im Rahmen von zwei Informationsveranstaltungen am 29. Mai und am 5. Juni 
2018 vorgestellt worden. Zusätzlich bestand die Möglichkeit, vom 22. Mai bis zum 15. Juni 
2018 die Vorentwurfspläne im Dominikanerkloster sowie im Internet einzusehen und 
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entsprechende Anregungen vorzubringen. 

Eine Gegenüberstellung der einzelnen Einwendungen sowie die entsprechenden 
Stellungnahmen der Verwaltung sind in der Anlage 2 dargestellt. Dabei sind die sachlichen 
Fragestellungen der einzelnen Einwendungen jeweils zu einzelnen Punkten 
zusammengefasst worden. Es sind lediglich die Einwendungen berücksichtigt worden, die 
schriftlich eingereicht worden sind. 

Zwei Aspekte sollen jedoch stellvertretend hier erwähnt werden, da sie immer wieder zum 
Thema gemacht wurden. Zum Einen wurde der geplante Schutzstreifen auf der Südseite 
der Rheiner Landstraße infrage gestellt, zum Anderen wurde immer wieder auf den hohen 
Parkdruck entlang dieser Straße hingewiesen. 

Die Wahl des Schutzstreifens gründet sich dabei auf die zwischen den vorhandenen 
Straßenbäumen zur Verfügung stehende Fahrbahnbreite von ca. 7,50 m. Die Anlage eines 
Radfahrstreifens mit einer Mindestbreite von 1,60 m zzgl. 0,25 m Breitstrich bei einer 
notwendigen Fahrbahnbreite von 6,50 m hätte einen massiven Eingriff in die vorhandenen 
Baumstandorte sowie die Parkstreifen zur Folge. Angesichts des relativ geringen 
Schwerverkehrsanteils (<1.000 Kfz/Tag) ist es gemäß Regelwerk (Empfehlungen für 
Radverkehrsanlagen, Ausgabe 2010 - ERA 2010) jedoch auch möglich, als Führungsform für 
den Radverkehr anstatt des Radfahrstreifens einen Schutzstreifen zu wählen. Bei einer 
Kernfahrbahnbreite von 5,50 m und einer Regelbreite von 1,50 m zzgl. eines 0,50 m breiten 
Sicherheitstrennstreifens zum Parkstreifen kann die bestehende Bordsteinlage beibehalten 
werden. Im Begegnungsfall Lkw/Lkw bzw. Lkw/Pkw würde der Schutzstreifen jedoch 
teilweise in Anspruch genommen. Als Ergebnis der Abwägung sollten die Bäume und 
Stellplätze erhalten bleiben. 

Immer wieder wurde im Verlauf der Anliegerbeteiligung der hohe Parkdruck ins Feld geführt 
verbunden mit der Bitte, möglichst viele Parkplätze entlang der Rheiner Landstraße zu 
schaffen. Eine im Vorfeld der Planungen durchgeführte Erhebung des ruhenden Kfz- und 
Radverkehrs zu verschiedenen Tages- und Nachtzeiten hat dieses auch bestätigt. Auch in 
der Richard-Wagner-Straße herrscht ein relativ hoher Parkdruck für den Kfz-Verkehr. Bei der 
Erhebung wurde jedoch ebenso ersichtlich, dass auch Flächen zum Parken genutzt werden, 
die nicht dazu geeignet sind, z.B. kleinere Restflächen zwischen Baumscheiben und 
Grundstückszufahrten. 

In der Bilanz kann festgehalten werden, dass an der Rheiner Landstraße insgesamt lediglich 
ca. drei Stellplätze weniger geschaffen werden können als nachts legal abgestellte 
Fahrzeuge gezählt worden sind. Das bedeutet nicht, dass diese zwangsläufig an der selben 
Stelle liegen und somit jeder Anlieger seinen „angestammten“ Stellplatz behält. Hier spielt 
die Lage von freizuhaltenden Zufahrten und vorhandenen Baumscheiben eine zentrale Rolle. 
Auf Flächen, die zu kurz für die Anlage eines Kfz-Stellplatzes sind oder die im Nahbereich 
von Grundstückszufahrten liegen, werden in der Regel Fahrradbügel vorgesehen. Das 
gleiche gilt für Stellen, an denen bei der Erhebung ein erhöhter Bedarf an 
Fahrradabstellplätzen ermittelt worden ist, wobei die alternative Anlage von Kfz-Stellplätzen 
an der Stelle oftmals sowieso nicht möglich gewesen wäre. 

Um Verbesserungen für den ruhenden Kfz-Verkehr der Anwohner der Rheiner Landstraße 
zu erzielen, könnte über die Anordnung von Bewohnerparken nachgedacht werden. 
Allerdings sind hier vom Gesetzgeber strenge Richtlinien aufgestellt worden, welche 
Grundvoraussetzungen für die Ausweisung eines solchen Gebietes vorliegen müssen. So 
wird z.B. stets ein ganzes Quartier untersucht und nicht nur ein einzelner Straßenzug, um 
Verdrängungseffekte von Haupverkehrsstraßen in anliegende Wohnstraßen zu vermeiden. 
Inwieweit die rechtlichen Vorgaben wie „innerstädtisch“ und der erhebliche Parkraummangel 
im gesamten Quartier um die Rheiner Landstraße erfüllt sind, darf zumindest bezweifelt 
werden. Darüber hinaus gehört das betrachtete Quartier nicht zu den Bereichen, die gemäß 
Masterplan Mobilität für die Einführung von Bewohnerparken infrage kommen. Daher soll an 
dieser Stelle zunächst auf weitere Untersuchungen verzichtet werden. 
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5. Weiteres Vorgehen

Nach Vorliegen des entsprechenden Beschlusses zum Straßenausbau und der 
Straßengestaltung wird die Ausführungsplanung erstellt. Derzeit ist vorgesehen, die 
Straßenbaumaßnahme gemeinsam mit der Kanalbaumaßnahme auszuschreiben. Der 
Beginn der Kanalbaumaßnahme ist für den Anfang der Sommerferien 2019 (ab 4. Juli 2019) 
geplant, der Straßenbau soll sukzessive folgen. Der Bau wird abschnittsweise größtenteils 
unter Vollsperrung der Rheiner Landstraße ablaufen. Derzeit wird ein detailliertes Konzept zu 
den Bauabläufen erstellt, das diesem Ausschuss nach Fertigstellung vorgestellt wird. In der 
entsprechenden Vorlage werden auch die finanziellen Auswirkungen von möglichen 
Beschleunigungsmaßnahmen dargestellt. 

Es ist darüber hinaus vorgesehen, die Anlieger der Rheiner Landstraße und der potenziellen 
Umfahrungsstrecken im Rahmen einer gesonderten Informationsveranstaltung über dieses 
Konzept zu informieren. Nach derzeitigen Erkenntnissen wird die Realisierung dieser 
Maßnahme ca. 2,5 Jahre in Anspruch nehmen. 

Anlagen:

Anlage 1: Übersicht Plangebiet
Anlage 2: Einwände Anlieger
Anlage 3: Straßenquerschnitt Rheiner Landstraße
Anlage 4: Straßenquerschnitt Richard-Wagner-Straße
Anlage 5: Lageplan Straßenbau (Blatt 1 bis 5)
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Rheiner Landstraße

1 (5)

Bla.

Str.

Datum Name

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

gesehen

Aufgestellt:

Osnabrück, den

Maßstab 1:
Blatt Nr.

Datum NameÄnderungen

2

1

Nr.

Entwurfsbearbeitung

3

Unterlage

05/2018

05/2018

Legende:

Fahrbahn: Asphalt

Schutzstreifen: Asphalt  (in Knotenpunkten rot beschichtet)

Gehweg: Betonsteinpflaster 20/20/8cm ohne Fase, Farbe grau

Parkstreifen: Betonsteinpflaster 20/20/8cm mit Fase, Farbe anthrazit

Zufahrten: Betonsteinpflaster 20/20/8cm ohne Fase, Farbe grau

Grünflächen / Baumbeete

vorh. Aspaltdeckschicht fräsen, Deckschicht neu

Betonsteinpflaster 20/10/8cm, Farbe grau

RB

Straßenabläufe Passavant Typ ElcordA

vorh. Baum / gepl. Baum

vorh. Höhe

gepl. Höhe

vorh. Höhe anhalten

Zufahrt

Wartehalle ÖPNV

1

2

3

4

5

6

7

8

taktiles Leitsystem Rippenplatten

taktiles Leitsystem Noppenplatten

Wurzelschutz vorsehen

Tiefbordstein 10/30cm, Farbe grau
TB

Rollbord "Easycross" mit Übergangssteinen

Hochbordstein 12/15/30cm, Farbe grau
HB

62-21

61-4

Fachdienst Verkehrsanlagen 62-2

Fachbereich Geodaten und Verkehrsanlagen

Rundbordstein 15/22cm, Farbe grau, R=5cm, Vorstand 5cm,

                   im Bereich der Zufahrten R=2cm, Vorstand 1cm

Lage-/Deckenhöhenplan

Fahrradbügel

Vorplanung

Variante

Radweg: Betonsteinpflaster 20/10/8cm ohne Fase, Farbe rot

9

gepl. Leuchte LED (Standort noch nicht endgültig abgestimmt)
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Rheiner Landstraße

2 (5)

Bla.

Str.

Datum Name

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

gesehen

Aufgestellt:

Osnabrück, den

Maßstab 1:
Blatt Nr.

Datum NameÄnderungen

2

1

Nr.

Entwurfsbearbeitung

3

Unterlage

62-21

61-4

Fachdienst Verkehrsanlagen 62-2

Fachbereich Geodaten und Verkehrsanlagen

Lage-/Deckenhöhenplan

Vorplanung

05/2018

05/2018

Legende:

Fahrbahn: Asphalt

Schutzstreifen: Asphalt  (in Knotenpunkten rot beschichtet)

Gehweg: Betonsteinpflaster 20/20/8cm ohne Fase, Farbe grau

Parkstreifen: Betonsteinpflaster 20/20/8cm mit Fase, Farbe anthrazit

Zufahrten: Betonsteinpflaster 20/20/8cm ohne Fase, Farbe grau

Grünflächen / Baumbeete

vorh. Aspaltdeckschicht fräsen, Deckschicht neu

Betonsteinpflaster 20/10/8cm, Farbe grau

RB

Straßenabläufe Passavant Typ ElcordA

vorh. Baum / gepl. Baum

vorh. Höhe

gepl. Höhe

vorh. Höhe anhalten

Zufahrt

Wartehalle ÖPNV

1

2

3

4

5

6

7

8

taktiles Leitsystem Rippenplatten

taktiles Leitsystem Noppenplatten

Wurzelschutz vorsehen

Tiefbordstein 10/30cm, Farbe grau
TB

Rollbord "Easycross" mit Übergangssteinen

Hochbordstein 12/15/30cm, Farbe grau
HB

Rundbordstein 15/22cm, Farbe grau, R=5cm, Vorstand 5cm,

                   im Bereich der Zufahrten R=2cm, Vorstand 1cm

Fahrradbügel

Radweg: Betonsteinpflaster 20/10/8cm ohne Fase, Farbe rot

9

gepl. Leuchte LED (Standort noch nicht endgültig abgestimmt)
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250

Rheiner Landstraße

3 (5)

Bla.

Str.

Datum Name

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

gesehen

Aufgestellt:

Osnabrück, den

Maßstab 1:
Blatt Nr.

Datum NameÄnderungen

2

1

Nr.

Entwurfsbearbeitung

3

Unterlage

62-21

61-4

Fachdienst Verkehrsanlagen 62-2

Fachbereich Geodaten und Verkehrsanlagen

Lage-/Deckenhöhenplan

Vorplanung

05/2018

05/2018

Legende:

Fahrbahn: Asphalt

Schutzstreifen: Asphalt  (in Knotenpunkten rot beschichtet)

Gehweg: Betonsteinpflaster 20/20/8cm ohne Fase, Farbe grau

Parkstreifen: Betonsteinpflaster 20/20/8cm mit Fase, Farbe anthrazit

Zufahrten: Betonsteinpflaster 20/20/8cm ohne Fase, Farbe grau

Grünflächen / Baumbeete

vorh. Aspaltdeckschicht fräsen, Deckschicht neu

Betonsteinpflaster 20/10/8cm, Farbe grau

RB

Straßenabläufe Passavant Typ ElcordA

vorh. Baum / gepl. Baum

vorh. Höhe

gepl. Höhe

vorh. Höhe anhalten

Zufahrt

Wartehalle ÖPNV

1

2

3

4

5

6

7

8

taktiles Leitsystem Rippenplatten

taktiles Leitsystem Noppenplatten

Wurzelschutz vorsehen

Tiefbordstein 10/30cm, Farbe grau
TB

Rollbord "Easycross" mit Übergangssteinen

Hochbordstein 12/15/30cm, Farbe grau
HB

Rundbordstein 15/22cm, Farbe grau, R=5cm, Vorstand 5cm,

                   im Bereich der Zufahrten R=2cm, Vorstand 1cm

Fahrradbügel

Radweg: Betonsteinpflaster 20/10/8cm ohne Fase, Farbe rot

9

gepl. Leuchte LED (Standort noch nicht endgültig abgestimmt)
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Rheiner Landstraße

4 (5)

Bla.

Str.

Datum Name

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

gesehen

Aufgestellt:

Osnabrück, den

Maßstab 1:
Blatt Nr.

Datum NameÄnderungen

2

1

Nr.

Entwurfsbearbeitung

3

Unterlage

62-21

61-4

Fachdienst Verkehrsanlagen 62-2

Fachbereich Geodaten und Verkehrsanlagen

Lage-/Deckenhöhenplan

Vorplanung

05/2018

05/2018

Legende:

Fahrbahn: Asphalt

Schutzstreifen: Asphalt  (in Knotenpunkten rot beschichtet)

Gehweg: Betonsteinpflaster 20/20/8cm ohne Fase, Farbe grau

Parkstreifen: Betonsteinpflaster 20/20/8cm mit Fase, Farbe anthrazit

Zufahrten: Betonsteinpflaster 20/20/8cm ohne Fase, Farbe grau

Grünflächen / Baumbeete

vorh. Aspaltdeckschicht fräsen, Deckschicht neu

Betonsteinpflaster 20/10/8cm, Farbe grau

RB

Straßenabläufe Passavant Typ ElcordA

vorh. Baum / gepl. Baum

vorh. Höhe

gepl. Höhe

vorh. Höhe anhalten

Zufahrt

Wartehalle ÖPNV

1

2

3

4

5

6

7

8

taktiles Leitsystem Rippenplatten

taktiles Leitsystem Noppenplatten

Wurzelschutz vorsehen

Tiefbordstein 10/30cm, Farbe grau
TB

Rollbord "Easycross" mit Übergangssteinen

Hochbordstein 12/15/30cm, Farbe grau
HB

Rundbordstein 15/22cm, Farbe grau, R=5cm, Vorstand 5cm,

                   im Bereich der Zufahrten R=2cm, Vorstand 1cm

Fahrradbügel

Radweg: Betonsteinpflaster 20/10/8cm ohne Fase, Farbe rot

9

gepl. Leuchte LED (Standort noch nicht endgültig abgestimmt)
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Bla.

Str.

Datum Name

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

gesehen

Aufgestellt:

Osnabrück, den

Maßstab 1:
Blatt Nr.

Datum NameÄnderungen

2

1

Nr.

Entwurfsbearbeitung

3

Unterlage

62-21

61-4

Fachdienst Verkehrsanlagen 62-2

Fachbereich Geodaten und Verkehrsanlagen

Lage-/Deckenhöhenplan

Vorplanung

05/2018

05/2018

Legende:

Fahrbahn: Asphalt

Schutzstreifen: Asphalt  (in Knotenpunkten rot beschichtet)

Gehweg: Betonsteinpflaster 20/20/8cm ohne Fase, Farbe grau

Parkstreifen: Betonsteinpflaster 20/20/8cm mit Fase, Farbe anthrazit

Zufahrten: Betonsteinpflaster 20/20/8cm ohne Fase, Farbe grau

Grünflächen / Baumbeete

vorh. Aspaltdeckschicht fräsen, Deckschicht neu

Betonsteinpflaster 20/10/8cm, Farbe grau

RB

Straßenabläufe Passavant Typ ElcordA

vorh. Baum / gepl. Baum

vorh. Höhe

gepl. Höhe

vorh. Höhe anhalten

Zufahrt

Wartehalle ÖPNV

1

2

3

4

5

6

7

8

taktiles Leitsystem Rippenplatten

taktiles Leitsystem Noppenplatten

Wurzelschutz vorsehen

Tiefbordstein 10/30cm, Farbe grau
TB

Rollbord "Easycross" mit Übergangssteinen

Hochbordstein 12/15/30cm, Farbe grau
HB

Rundbordstein 15/22cm, Farbe grau, R=5cm, Vorstand 5cm,
                   im Bereich der Zufahrten R=2cm, Vorstand 1cm

Fahrradbügel

Radweg: Betonsteinpflaster 20/10/8cm ohne Fase, Farbe rot

9

gepl. Leuchte LED (Standort noch nicht endgültig abgestimmt)

- Richard-Wagner-Straße


